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ACHTUNG !!!
Für die Richtigkeit und Vollständigkeit
wird keine Gewähr übernommen.
Maße dürfen nicht abgegriffen werden.

AUSKUNFT SYSTEM
Planwerk:
Plannummer 1: 250:
Maßstab:
Erstellungsdatum:
Ersteller:

ACHTUNG !!!
Liegen im Entwicklungsbereich von

Baumaßnahmen Versorgungsleitungen,

sind vorab Sicherungsmaßnahmen

mit der DONETZ vorzunehmen.

Symbol Bedeutung

Trinkwasserleitung

Unterflurhydrant

Überflurhydrant
N

Wasser, ohne BVP
2000852
1 : 750
Montag, 17. Februar 2025
Wolny, Marcel

Dortmund Kreuzstraße Nr. 145
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Nutzungsbedingungen 
 
 
Die Planauskunft ist kein Leitungskataster und erhebt daher keinen Anspruch auf 
Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität. Die Angaben in den Lageplänen dienen 
ausschließlich zur Dokumentation der Kabelschutzanlagen in städtischen Wegeflächen. 
Die Stadt übernimmt keine Gewähr für Folgeschäden. Der Verlauf unterirdisch verlegter 
Kabel oder Schutzanlagen (Kabelschutzrohre) kann aus verschiedenen Gründen von den 
Planangaben abweichen. Ein Mitverschulden aus dem abweichenden Verlauf von 
Schutzanlagen zu den Plänen nach Lage oder Verlegetiefe kann aus den geschilderten 
Umständen gegenüber der Stadt nicht begründet bzw. behauptet und geltend gemacht 
werden. Aus den genannten Gründen und im Interesse der Versorgungssicherheit sowie 
der Sorgfaltspflicht des Bauunternehmens für Sachen, Leib und Leben sind Schutzanlagen 
durch Suchschlitze zu orten und durch Handausschachtung freizulegen. Die Stadt weist 
darauf hin, dass bei allen Maßnahmen, die zu einer Gefährdung, Störung oder 
Beschädigung einzelner oder mehrerer Schutzanlagen und sonstigen Anlagen 
(Kabelziehschächte etc.) führen könnten, die gesetzlichen Bestimmungen zum Schutz 
dieser Anlagen, die anerkannten Regeln der Technik sowie alle weiteren technischen 
Regelwerke zu beachten sind. Sollte die Schutzanlage dennoch nicht auffindbar sein, so ist 
die Stadt zu informieren. Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die Stadt 
Dortmund und der Anfragende sich darüber einig sind, dass mit Anerkennung dieser 
Nutzungsbedingungen keinerlei Haftungserleichterung für den Anfragenden für die ihm 
obliegenden Pflichten im Rahmen seiner Maßnahme entstehen.  
 
Die Inhalte und Informationen dürfen nur zur Erreichung des vorgenannten 
Nutzungszwecks Verwendung finden. Eine Weitergabe an Dritte, auch nicht 
auszugsweise, ist, ohne vorherige schriftliche Zustimmung der Stadt, strengstens 
untersagt. Dies schließt ebenfalls das Kopieren, Verwerten, Veröffentlichen, Vertreiben 
sowie eine sonstige Nutzung der Inhalte für eigene und fremde Zwecke mit ein, d.h. der 
Anfragende verpflichtet sich, die vom Betreiber bereitgestellten Planunterlagen 
ausschließlich zur eigenen Verwendung und nur für die entsprechende Maßnahme zu 
verwenden. Er verpflichtet auch seine Mitarbeiter zur Verschwiegenheit gegenüber den 
Bestandsinformationen.  
 
Die Auskunft verliert ihre Gültigkeit nach spätestens 4 Wochen. Dann ist die Anfrage zu 
erneuern. Maßgebend ist das Ausgabedatum. Der Anfragende verpflichtet sich darüber 
hinaus, die von der Stadt bereitgestellten Dokumente, z. B. die Kabelschutzanweisung, als 
Bestandteil dieser Vereinbarung anzuerkennen.  
 
 
Die erforderlichen Genehmigungen, Zustimmungen, Erlaubnisse und ähnliches werden 
durch diese Leitungsauskunft nicht umfasst. Der bzw. die Auskunftssuchende hat diese 
jeweils gesondert auf eigene Kosten einzuholen. 
 
Sollten Straßenvollsperrungen erforderlich werden, so benachrichtigen Sie bitte die 
Feuerwehr frühzeitig unter der Fax-Nr. 0231/ 845 2175 oder per e-Mail: 
sperrungen@stadtdo.de . 
Dabei sind der durch die Straßenverkehrsbehörde genehmigte Sperrbereich und der 
Zeitraum der Sperrung anzugeben. 
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Vorgehen bei Beschädigung von städtischen Kabelleerrohren 
 
Bei Beschädigungen der städtischen Kabelschutzrohrtrasse gilt grundsätzlich Folgendes: 

- sofortige Meldung an die Stadt Dortmund – Tiefbauamt – Verkehrstechnik (Herr 
Gobbrecht, Tel.: 0231/50-24265 oder Herr Plesch, Tel.: 0231/50-11193 bzw. eMail: 
Breitband-Tiefbauamt@stadtdo.de) 

- Dokumentation nur mit Fotos vor und nach der Instandsetzung 

Bei Nichtbeachtung wird die schadhafte Stelle durch eine von der Stadt Dortmund 
beauftragte Tiefbaufirma geöffnet und instandgesetzt. Die Kosten für diese Maßnahme 
werden dem Schädiger anschließend in Rechnung gestellt. 
 
Instandsetzungen sind wie folgt vorzunehmen: 

- Bei Reparaturen an PVC-Rohren müssen Schutzrohr-Halbschalen aus PVC-U, UV-
beständig, mit durchgehendem Schnappverschluss und feinsanddicht, mit 
Schutzrohr-Halbschalen-Muffen aus PVC-U, geteilt mit 2 Verschlusskeilen, UV-
beständig und feinsanddicht, verwendet werden. 

- Bei Reparaturen an leeren Kabelkanalformsteinen (KKF) sind ausschließlich 
Übergangsformteile aus PVC-U, von Kabelschutzrohren auf Kabelkanalformsteine 
oder bei mit Kabel belegten KKF die Übergangsformteile, geteilt aus PVC-U zu 
verwenden.  

 
Nicht akzeptiert werden  

- die notdürftige Instandsetzung mit Klebeband, 

- oder aufgeschnittene Flexrohre bzw. PVC-Rohre. 

Dieses führte in der Vergangenheit vermehrt dazu, dass nachfolgend Kabel nicht mehr 
eingezogen werden konnten, weil die schadhafte Stelle mit Sand bzw. Schlamm verstopft 
war und die Schadensstelle anschließend wieder geöffnet werden musste.  
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